
Heute
Appenzell: Unentgeltliche Rechtsauskunft
des Anwaltsverbandes: Neue Kanzlei, Sit-
zungszimmer Parterre, 17.00-18.30 Uhr.
Weissbad: Appenzeller Musik (öffent-
lich): Hotel Hof Weissbad, 20-22 Uhr.

Regelmässige Angebote
Museen/Galerien
Museum Appenzell: Kulturgut aus Innerrhoden; Son-
derausstellung «Chläusele Chlause Chlausezüüg»: 
Di-So14-17 Uhr / Sonntage im Dezember 10-17 Uhr /
Heiligabend und Silvester 14-16 Uhr.  
Museum Liner, Appenzell: Infolge Ausstellungswech-
sel geschlossen vom 29. Oktober-9. November.
Kunsthalle Ziegelhütte, Appenzell: «Hans Arp –
Poupées»; «Hans Arp & Zeitgenossen»; «Carl August
Liner – Menschenbilder» (bis 25. November); Di-Sa
14-17 Uhr, So 11-17 Uhr. 
Privatmuseum/Galerie «Im Blauen Haus», Weiss-
badstrasse, Appenzell: Mo-Sa 9-12 Uhr und 13.30-
18 Uhr.
Roswitha Doerig Bilder, Postplatz: Di-Fr 10-11 und
14-16 Uhr / Sa 10-16 Uhr / So 10-17 Uhr.
Galerie+Atelier Dölf Mettler, am Postplatz, Appen-
zell: Nachmittags oder nach Absprache.
Galerie Laimbacher, Hauptgasse 18, Appenzell:
Aquarelle von Alice Fuchs; Bilder und antike Möbel;
täglich 9-12 und 13.30-18.30 Uhr, So 10-18 Uhr.
Galerie Pappelhof, Gaiserstrasse, Appenzell: Do/Fr
14-18 Uhr, Sa 13-16 Uhr oder nach Vereinbarung.
Galerie Ziel, Appenzell: Bauernmalerei und naive
Kunst, Öffnungszeiten auf Anfrage: 071 787 16 45.  
Töpferei und Galerie zur alten Hofersäge: «»Akt &
Werke – fünf Frauen stellen aus», bis 29. Sept.; Mo-
Fr 14-18 Uhr / Sa 10-12 u. 13-16 Uhr / So 13-17 Uhr.
Galerie Kunst am Hof, Engelgasse, Appenzell:
«Erlebnis in Bildern und Skulpturen»; Lothar Eugster
und Erika Grob; Mi/Do 14-18 Uhr, Sa/So 11-16 Uhr.
Restaurant Linde: Bilder von Miroslav Konrad; Don-
nerstag geschlossen, So 10-14 Uhr, wochentags 10-
22 Uhr.

Sport
Kneipp-Verein Appenzell: Atmen und Entspannen mit
Marlies Huber: Gymnastikraum Wühre, jeden Do
19.20 Uhr.
Lauftröff Gringel, Appenzell: Laufen und Walken in
allen Stärkeklassen; jeden Di 19-20 Uhr; Schulhaus
Gringel.
Nordic Walking: Einsteiger- und Aufbaukurse mit zer-
tifizierten SNO-Instruktoren;  Auskunft/Anmeldung im
Hallenbad und Wellness-Zentrum Appenzell (Telefon
071 787 35 35).
Nordic Walking: Laufend Kurse und Touren für Grup-
pen und Einzelpersonen: Tel. 071 794 14 68 oder
www.wiederkehr-sportaktiv.ch
Pro Senectute Sport: Nordic Walking-Treff für Senio-
ren: Jeden Dienstag (ausser Schulferien) 09.30-11.00
Uhr; Vitaparcours Steinegg; Auskunft: 071 794 14 52.
TopFit 50+: Ganzkörpertraining, jeden Dienstag
16-17 Uhr: Gebäude Lehner, Oberbad 12 (Auskunft:
071 794 14 68).
Männerriege TV Appenzell: Training/Spiele – jeden
Di 20 Uhr, Turnhalle Gringel.
Turnerinnen FMG: Frauen 50+; jeden Mo 18.30-
19.45 Uhr, Turnhalle Gringel.
Frauenriege TV Appenzell: Volleyball/Turnen – jeden
Mi 19.45-21.00 Uhr, Turnhalle Gringel.
SVKT Frauensportverband: Turnen für 20+ und 50 +
in zwei verschiedenen Abteilungen, jeweils Donners-
tags: Turnhalle Gringel 19.45-21.00 Uhr.
Freie Damenriege Meistersrüte: Jeden Freitag 20.15-
22.00 Uhr, MZG Gais.
SCBW-Turnen für jedermann/frau: Jeden Freitag
um 20 Uhr, Turnhalle Schwende.
Rheumaliga beider Appenzell: «Aquawell – Wasser-
training»; Hallenbad Appenzell;  Di 18.15-19 Uhr, 
Mi 17.30-18.15 Uhr, Fr 16-18 Uhr und 19-21 Uhr
Lektionsdauer ca. 45 Min. (Tel. 071 787 46 73).
Hallenbad / Sauna Appenzell: Auskunft erteilt 
071 787 35 35 – «Badespass für Kinder» jeden Mitt-
woch 14-16 Uhr.
Kurhaus Bad Gonten: Heilsprudelbad, Dampfbad,
Solarium, Massagen, Bewegungstherapie; täglich 
9-21 Uhr.
Moorbad Gontenbad: Wannenbäder mit Kräutersud
nach alter Tradition; Mo und Do 8-11.30 und 13.30-
17 / Di und Fr 11-20 Uhr / Sa und So 9-16 Uhr. Mitt-
woch geschlossen. Medizinische Massage nach Ver-
einbarung (Tel. 071 795 31 31).
Freizeit Center Appenzell: Billard, Darts: täglich ab
17 Uhr, Sa und So ab 14 Uhr (Auskunft unter 071
787 39 22) / Tennis: täglich 6-22 Uhr; Reservationen
unter Tel. 071 788 30 77 (BP Shop Heidi Fässler) /
Squash: täglich 6-17 Uhr, Reservationen unter Tel.
071 788 30 77 (BP Shop).

Unterhaltung/Gastronomie
Volksbibliothek Appenzell: Di/Do 09.30-11.30 und
14-17 Uhr; Mi 14-17 Uhr; Fr 16.30-20 Uhr, Sa 9.30-
11.30 Uhr. 
Dorfbibliothek Oberegg: Di 16-17 Uhr; Mi 9.30-10
Uhr; Fr 18-19 Uhr; Sa 9-10 Uhr (immer geschlossen
während Schulferien).
Ludothek Appenzell: Kindergarten Chlos, 2. Stock; 
Di 14-17 Uhr / Fr 18.30-20 Uhr (078 894 03 73).
Chinderhort: Kinderbetreuung, täglich nach Voran-
meldung mind. 24 Std. im Voraus (071 787 46 66).
Hotel Bären Gonten: Bären-Buffet mit Appenzeller
Musik, jeden Sonntag 12-16 Uhr.
Hotel Rössli Steinegg: Sonntagsbrunch mit latein-
amerikanischer Musik, jeden Sonntag, 9-13 Uhr.
Alpkäserei Hof Weissbad: Demonstration der Käse-
herstellung, Di/Do/Sa/So, jeweils 14-17 Uhr.
Hotel Hof Weissbad: Piano-Musik, Fr-Di, jeweils 
15-16 Uhr und ab 18.30 Uhr.
Halli Galli Appenzell: Alex’s Karaoke Night, ab 20 Uhr.
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Das Appenzeller Echo gehört zu
jenen Volksmusik-Formationen,
die Ohren und Herzen auch an-
dern Musikstilen öffnen. An
Konzerten löst das Quartett mit
seinem originellen Repertoire
viel Begeisterung aus. Mit einer
grossen Fangemeinde wurde am
Samstag auf dem Eggli der neue
Tonträger «dörigehnt» gefeiert. 

Monica Dörig

Nach einer ersten CD, auf der
vorwiegend Traditionelles aus
der umfangreichen Literatur Ap-
penzellischer Volksmusik und
Eigenkompositionen zu hören
waren, präsentiert das Appenzel-
ler Echo nun einen Querschnitt
durch sein breites musikalisches
Schaffen der vergangenen sieben
Jahre. Die Brüder Josef und Ben-
jamin Rempfler, Walter Neff und
Hans Keller haben sie «döri-
gehnt» getauft. 

Weltmusik aus Appenzell
Das Wort bedeutet ausbrechen,
Grenzen überschreiten. Das
passt zum Musizieren der vier
Innerrhoder. Appenzeller Volks-
musik pflegen sie mit Respekt
und Herzblut. Ihre Ohren und
Herzen sind jedoch offen für
Volksmusik aus allen Teilen der
Welt. Diese spielen sie mit eben-
so viel Freude, Kreativität und
Fingerspitzengefühl.
Am Samstag boten die vier Musi-
kanten Kostproben. Das Restau-
rant Eggli, ausgewählt wegen der
fantastischen Aussicht über Kan-
tons- und Landesgrenzen hinaus,
war bis zum letzten Platz besetzt.
Das Appenzeller Echo wurde ge-
feiert fast wie eine Popband. Im
Alltag sind die Musikanten Sach-
bearbeiter, Ausbilder, Landwirt,
Maurer, Koch oder  Drechsler-
meister. Als Musikanten gehören
sie in Innerrhoden zu den Besten.
Ihre Fans finden sich in allen Al-
ters- und Gesellschaftsschichten. 

Frische Ideen
Das Appenzellercho ist eine
Band mit frischen Ideen. Die zei-
gen sich in den charaktervollen
Interpretationen ihrer Musik. In
jedem Stück funkeln Glanzlich-
ter, Überraschungen und ge-
konnte Improvisationen. 
An gelungenen Einfällen mangelt
es den Männern auch sonst
nicht. Die frischgepresste CD
wurde durch Rotorengräusche

angekündigt. Ein Helikopterpilot
– ein neuer Fan – sollte sie
punktgenau auf dem Eggli abla-
den. Weil der hauseigene Esel
sich standhaft weigerte, über-
nahm schliesslich der Geissbock
den Transport in die Wirtschaft.
Der Helikopter war ein Scherz,
ebenso wie die schrägen Play-

back-Einspielungen zu Beginn
der Show. Die Tiere hingegen
waren echt. Und die Musik. 
Neben Stücken von der neuen
CD gab es Erinnerungen an Aus-
landreisen zu hören wie etwa
den Latin-Hit «Brasil» oder eine
herzergreifende Ballade aus Ir-
land. Es gab viel Appenzellermu-

sik zu geniessen, hauptsächlich
aus der Feder von Josef Remp-
fler, aber auch Witziges wie der
Pippi Langstrumpf-Song, arran-
giert für Streichmusik.
Der Verkaufstisch wurde von
den Fans gestürmt, die Musikan-
ten signierten schachtelweise
CDs, die Wartenden wurden mit

eigenen Werbejingels  animiert.
Wenige Tage vor der CD-Präsen-
tation wurde (nicht ganz zufäl-
lig) «dörigehnt» im Rahmen der
Aktion «wortlos» zum Wort des
Monats gekürt. Anstelle der
Tracht zogen sich die Musikan-
ten im Lauf des Abends deshalb
das moderne «Liibli» über.

A d’ Instrument und fertig los!
Das Appenzeller Echo feierte mit einer grossen Fangemeinde die neue CD «dörigehnt»

Das Appenzeller Echo feierte am Samstag mit einer grossen Fangemeinde auf dem Eggli die neue CD «dörigehnt». (Bild: Monica Dörig)

Der Name der neuen CD passt
zu den Vorlieben und  Stilrich-
tungen der Innerrhoder Forma-
tion «Appenzeller Echo», die
mit oder ohne Akkordeon als
Trio oder Quartett auftritt. Auf
dem neuen Tonträger «döri-
gehnt»  sind von den 18 Stücken
zwei Drittel Eigenkompositio-
nen von Frontmann Josef Remp-
fler, der Geige spielt, Taler
schwingt und jodelt. 
Die Musikanten praktizieren
nicht das zur Zeit so beliebte
Verschmelzen von Stilen und
Kulturen. Sie reiten nicht auf
der Ethnopop-Welle. Sie spielen
überlieferte Musik von hier und
anderswo mit Respekt vor kul-
turellen Wurzeln und mit Liebe
zu gewachsenen Traditionen.

Doch diese werden nicht ein-
fach konserviert sondern leben-
dig, virtuos und zeitgemäss in-
terpretiert. 
«A d’Instrument und fertig los!»
heisst der erste Marsch. So frisch
und  temperamentvoll klingt
auch die Polka «Sonntigsbum-
mel» mit Pizzicata-Einlagen. Der
«Jakob Bodemaa-Walzer» mit
Gesang geht so richtig zu Herzen
wie auch die  andern Kombina-
tionen von Rugguusseli und Wäl-
serli. Komponist und Arrangeur
Josef Rempfler hat ein grosses
Talent für stimmungsvolle Intros
und athmosphärische Inszenie-
rungen. Im Burgstock-Schottisch
etwa klingt die Herkunft der Ap-
penzellischen Volkmusik aus
Osteuropa an, doch dann geht es

in rasanten  Melodienbögen den
Hoger hinunter, durchbricht die
Musik die konservativen Zäune –
«dörigehnt» eben!  
Benjamin Rempfler brilliert hier
einmal mehr als Improvisator
am Hackbrett mit sehr viel
rhythmischem Gespür. Aus man-
chem Stück macht er mit jazzi-
gen Synkopen oder perkussiver
Spieltechnik etwas Besonderes.
Sein Bruder  Josef leitet traditio-
nellen Cajun aus dem amerika-
nischen Süden mit einem eige-
nen Rugguusseli ein oder frönt
seiner grossen Liebe dem Irish
Folk mit eigenen Jigs und Reels.
Er fiedelt leidenschaftlich wie
man es auf der grünen Insel
kaum besser finden kann oder
eifert im Zigeunerswing der Le-

gende Stepane Grappeli nach.
Am Bass begleitet Walter Neff
versiert – hier lüpfig sennisch,
dort im Puls der Zeit,  und da
mit markanten Improvisationen.
Am Akkordeon fügt «Altmeis-
ter» Hans Keller den traditionel-
len Stücken aus heimischen Ge-
filden, aus Russland oder aus
der Unterhaltungsmusik genau
die richtigen Farben bei. Die
vier Männer sorgen mit wunder-
schönen Naturjodeln zudem
manches Mal für Gänsehaut. 
Die CD «dörigehnt»  und auch
der erste Tonträger des Appen-
zeller Echos sind bei Josef
Rempfler und in einigen Ge-
schäften in Appenzell erhältlich.

jr@Appenzellermusik.ch
www.Appenzellermusik.ch 

«dörigehnti» Musik von Appenzeller Musikanten

Und wieder gibt es eine neue
junge Musikformation: Sie heisst
«Echo vom Höttebeg» und setzt
sich zusammen aus Katharina
Signer, Klavier (Wees Gonten),
Martin Fässler, Hackbrett (ob. Fi-
der Jakobsbad) und Marco
Rusch, Akkordeon (Mettlenweg
11b Appenzell). Alle sind 14
Jahre alt und gehen noch zur
Schule.

(dö) Zusätzlich besuchen sie die
Musikschule Appenzell. Und hier
zeigt sich eine ganz besondere
Art der Förderung. Bewusst wird
bei der Volksmusik das Grup-
penspiel gepflegt. Albert Graf,
der Leiter der Musikschule Ap-
penzell, beobachtet Schüler, die

sich für das Zusammenspiel in-
teressieren, und führt sie je nach
Ausbildungsstand zusammen.
Für das Gruppenspiel kommen
die Schüler neben der normalen
Musikstunde einmal in der Wo-
che zusammen, einmal pro Mo-
nat im Beisein von Albert Graf.
Oft halten und entwickeln sich
die Formationen über Jahre hin-
weg, andere wieder lösen sich
auf, meistens wegen der berufli-
chen Ausrichtung.
Seit eineinhalb Jahren spielen
die Drei zusammen. Nun ist der
Entschluss gereift, an die Öffent-
lichkeit zu treten unter dem Na-
men «Echo vom Höttebeg». Wie
es sich gehört, haben sie sich ei-
ne eigene Homepage eingerich-
tet. Weitere Infos gibts unter
marco.rusch@hotmail.com.

«Echo vom Höttebeg» startet durch
Neue Nachwuchs-Musikformation mit jungen MusikantInnen tritt öffentlich auf

Martin Fässler, Katharina Signer und Marco Rusch (von links). (Bild: Louise Dörig)

Veranstaltungen


